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- in vollen Zügen au eng der Arbeitszeit 
die Riesenfreude des erstaunlich verjüngenden 
'Ausgleichssports. So kein Wunder, daß 
3 ‚auch die „reifere” Jugend beim Seilklettern nd _ 
beim Gepäckmarsch im Wettbewerb sehr gut abschneidet. Die, 
Betriebsärztin Milada freut sic \ über die Erfolge der Sport- 
gruppe und schließlich auch auf die kommende Hochzeit mit 
einem flotten, jungen Sportsmann. Selbst diejenigen Kollegen, 
. die gar nichts vom Sport wissen wollten, beteiligen sich nun 
aktiv. Wir sehen also, daß es eigentlich doch gar nicht so 
0... schwer ist, den Betriebssport ins Leben zu rufen und zu fördern. 
Man muß nur die Sache richtig anpacken, und alle werden sich 
a 1 sportlich betätigen, zur eigenen Freude, zur Erhaltung | 
der Gesundheit, zurSommlung neuer Arbeitskraftund. 
damit zur Unterstützung und Erfüllung der großen 
= Ffriedens-Wirtschatisplane =. nr... 000. 
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ballspiel ‚der Bet: Ä 
i K, auch ae mit Gegnern“ schließ thisiert. | n Die c do 3 über 
erbosten „Sportbegeisterien” beschließen, sie zu m 
und sich Rn noch heimlich von ihr em Gehilf. 
lassen. — Furt Das sieht ‚böse aus um den | 


>gen eine Soldatenmannschai 


Mi N 
Doch da ist der Meister Javorin, ein eh 
ger, dem wegen allzu gr oßer Erregun: 
en 
unterstützt die.junge Beiri« Bedeu- 


tung ihrer Bemühungen einsieht. Auch sein Neffe, ein onen 





